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besonders, wenn es sich um härtere Sorten, wie Bohnen und Erbschen
und dergleichen handelt.

Da leistet denn der Kochtopf die besten Dienste. Mit wenig Wasser
obgetan und je nach der Härte des Gemüses eingestellt, pfeift das Signal
schon nach kurzer Zeit, um vom Feuer genommen zu werden. Die Speise
kocht unter dem Dampfdruck alsdann noch fertig und man hat mühelos
seine weichen Pellkartoffeln, seine Bohnen und Erbsen, seine Kefen und
Kohlrabis. Die Gemüse bereitet man wie üblich zu und sind sie wie
erwähnt im Kochtopf weich geworden, so wendet man sie noch im Öl,
indem man zuvor noch je nach der Art des Gemüses Küchenkräuter und
Zwiebeln gedünstet hat. Die Gemüse behalten auf diese Weise ihre natür-
liehe Geschmackhaftigkeit. Wir selbst gebrauchen mit bestem Erfolg den
Kochfix, Näheres hierüber bereits erwähnt in Heft Nr. 9 im 1, Jahrgang.

Salzlose Diät; Da es in Krankheitsfällen leider oft recht schwer ist,
geeignete, neuzeitlich eingestellte Pflegermnen finden zu können, emp-
findet man eine diesbezüglich erwünschte Empfehlung sehr angenehm.
Wer gerne nach den Prinzipien des «Neuen Lebens» salzlose Diät durch-
führen möchte, und hiezu einer gewissenhaft zuverlässigen Hilfe bedarf,
wende sich betreffs Adresse an unsern Verlag. (S. auch diesbezügliches
Inserat.)

Kinderheim in der Nähe Basels, In der Nähe Basels ob Säckingen,
in frischer, würziger Luft von zirka 1000 Meter Höhe, ladet erholungs-
bedürftige Kinder ein auf neuzeitlichen Prinzipien geführtes liebevolles
Heim ein. Selbst die Kleinsten, die noch im Säuglingsalter stehend, be-
sonderer Obhut und Vorsicht bedürfen, finden entsprechend verständ-
nisreiche mütterliche Pflege, Dies mag mancher Mutter eine beruhigende
Sorgenentlastung sein, denn von den Kleinsten trennt man sich, selbst
wenn es die Not erfordern sollte, nur sehr schweren Herzens, Wem es
jedoch möglich ist, kann die Erholungszeit mit den Kleinen teilen, denn
es ist auch für die Erwachsenen eine angenehme Möglichkeit geboten,
die dortigen Vorteile voll zu gemessen.

Nähere Auskunft durch den Verlag, eventuell auch im nächsten Heft
oder direkt durch Frau Dr. Ehmann, Kinderheim, Gr. Herrischwand, ob
Herrischried.

Frühlingskur: an E. J, in Zuoz, Dass heute so viele Anfragen aus dem
Leserkreise kommen, ist für mich eine besondere Freude, denn ich weiss,
dass diese neuzeitliche Einstellung langsam auch auf die Jugend als
werdende Generation befruchtend einwirken wird. Es ist nicht von un-
gefähr, dass die Schuljugend heute in unsere Warenabteilung und sicher-
lieh auch in andere Reformhäuser kommen, um an Stelle der früheren
gesundheitsschädlichen Schleckereien, kernlose Weinbeeren, Bananen,

99



Knuspcrsäckli und andere Rohkostartikel holen und wenn es manchmal
auch nur für den Znünibatzen ist. Die Weinbeerli sind heute so billig,
dass es doch ein schönes Hämpfeli gibt,

Dass die in der Aprilnummer des letzten Jahrganges vermerkte Kur
auch Ihnen gute Dienste geleistet hat, freut mich wirklich und ich kann
Ihnen nur raten, in den diesjährigen Sommerferien eine Wiederholung
zu wagen, denn der Körper wird in einem Jahr mit der Reinigung aller
Gewebe und Körperpartien nicht fertig.

An Stelle der acht Fastentage können Sie auch eine vierzehntägige
Beeren- und Frischfruchtkur machen, während welcher Sie nichts essen
als drei- bis viermal täglich frische Früchte und Beeren mit ganz wenig
rohen Haferflocken,

Während der übrigen Ferienzeit rate ich Ihnen, nur rein vegetarisch
zu leben und zwar wenn möglich nach dem jeweiligen Speisezettel des
«Neuen Lebens»,

Wir wünschen Ihnen zur Kur also recht viel Freude und guten Erfolg.
Flechtens Frl, H, J, in St, Gallen, Im Heft Nummer 11 des letzten

Jahrganges haben wir diese Frage bereits beantwortet, jedoch möchte
nachfolgend das Wesentlichste gesagt werden,

Flechten sollen nie mit Teer- und Schwefelpräparaten behandelt
werden, weil damit keine Heilung in unserem Sinne erreicht werden kann,
sondern nur ein Zurückdämmen und Unterdrücken.

Äusserlich sollen solche nur mit Öl oder einer guten Salbe (wie
Maru-Po-Ho-Salbe, Pharao-Salbe etc.) oder Lehmsalbe behandelt werden
(Lehmsalbe wird hergestellt durch Verrühren von Johannisöl mit Lehm,
Nummer 1, bis sich Lehm und Öl zu einer gut streichbaren dickflüssigen,
feinen Salbe vermengt hat).

Als Diät ist unbedingt nur eine rein vegetarische Diät am Platze
mit vorwiegender Rohkost. Milch ist ganz wegzulassen, wie auch alle
scharfen Gewürze und vor allem darf absolut kein Kochsalz verwendet
werden.

Schon die salzlose Diät vermochte in vielen Fällen Flechten völlig
zu beseitigen, d, h., zum Verschwinden zu bringen. Nehmen Sie als Würze
vor allem Knoblauchpulver, wie auch die übrigen Gemüsepulver und etwas
Vitam-R.

1. Schwindel mit ungezuckertem Wacholderbeersaft. Da in letzter Zeit
viel Unfug getrieben wurde durch den Verkauf minderwertiger Wach-
olderbeerprodukte, sehen wir uns im Interesse der Verbraucher ver-
anlasst, hiermit auf solche schwindelhafte Fabrikate hinzuweisen und
alle Freunde des «Neuen Lebens» zu warnen und womöglich noch
rechtzeitig vor Schaden zu bewahren.

Die guten Erfahrungen mit reinem, ungezuckertem Wacholder-
beersaft, vor allem die grossartige anregende Wirkung auf die Drüsen-
tätigkeit (Förderung der inneren Sekretion) die somit als eine vor-
zügliche Reinigung der Körpersäfte, vor allem des Blutes gewertet
werden kann, haben eine rege Nachfrage nach ungezuckertem, rohem
Wacholderbeersaft zur Folge gehabt.

Dies veranlasste eine Menge Händler und Fabrikanten, der Nach-
frage ein Angebot gegenüberzustellen und so erschienen alle möglichen
Fabrikate im Handel, Obschon die Herstellungsmethode meistens nicht
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